
 
 
 
 
 
 
Der Planungsausschuss möge beschließen: 
 
 
Das Haus Grevener Straße 31 wird nicht abgerissen. Es soll wegen seiner 
stadtbildprägenden Bedeutung, des hier angebotenen sehr 
kostengünstigen Wohnraumes und der Möglichkeiten einer 
Einfachsanierung erhalten bleiben. Um dieses Ziel zu erreichen, werden 
Gespräche mit den Bewohnern bzw. Mietern aufgenommen bzw. 
fortgeführt. 
 
 
Begründung:  
 
Das Haus an der Ecke Grevener Straße und Steinfurter Straße ist 
stadtbildprägend und charakteristisch für diesen Stadtteil Münsters. Es ist 
eines der ersten Häuser der Bundesrepublik, das in den 70er Jahren aus 
Protest gegen Wohnungsnot und hohe Mieten besetzt wurde. Seither ist 
das Haus von der Stadt an den AStA der Uni vermietet. Der AStA ist 
Vermieter für die Bewohner.  

Es abzureißen, obwohl andere Optionen gegeben sind, wäre ein weiteres 
Zeichen für eine verfehlte Wohnungsbaupolitik in Münster. Die Ziele, die 
mit einer Verbreiterung der Grevener Straße, die als Grund für den Abriss 
zumindest vorgeschoben wird, erreicht werden sollen, sind auch mit 
anderen Mitteln erreichbar.  
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